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• 
O

rdnung über die Z
ulassung zum

 M
asterstudiengang 

lnterm
edia -

M
edienbildung, M

ediengestaltung, M
edienkultur 

(2-Fach-M
aster) 

d
er H

um
anw

issenschaftlichen Fakultät d
er U

niversität zu
 K

öln 

vom
 31. A

u
g

u
st 2016 

A
ufgrund des § 2 A

bsatz 4 des G
esetzes über die H

ochschulen des Landes N
ord-

rhein-W
estfalen (H

ochschulgesetz -
H

G
) in der Fassung des H

ochschulzukunftsgesetzes 
(H

ZG
 N

R
W

) vom
 16. S

eptem
ber 2014 (G

V. N
R

W
. 2014 S

. 547), geändert durch G
esetz vom

 
14. Juni 2016 (G

V.N
R

W
. S

. 310) und d
e

s§
 4 A

bsatz 1 der P
rüfungsordnung für den M

aster-
studiengang lnterm

edia -
M

edienbildung, M
ediengestaltung, M

edienkultur der H
um

anw
is-

senschaftlichen Fakultät der U
niversität zu K

öln IIO
ITl 31

. A
ugust 2016 hat die H

um
anw

issen-
schaftliche Fakultät der U

niversität zu K61n die folgende O
rdnung erlassen: 

§ 1 R
egelungsbereich 

§ 2 Zugangs110raussetzungen 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 
§ 4 

B
ew

erbung, B
ew

erbungsfrist 

§ 5 Zulassungs-/ A
blehnungsbescheid 

§ 6 
R

ücknahm
e und W

iderruf 

§ 7 Zulassungsausschuss 

§ B Inkrafttreten, Veroffentlichung 

Inhaltsübersicht 

• 
§

1
 

R
egelungsbereich 

D
iese O

rdnung regelt den Zugang zum
 und die ZIA

assung für den M
asterstucienga lmer-

m
edia -

M
edienbildung, M

ediengestaltung, M
edienkutur der H

u
m

a
n

w
isse

n
sch

a
ft Fa-

kultät der U
niw

rsital zu KO
ln (1m

 Folgenden: M
asterstudiengang). 

§
2

 

ZU
gangs11oraussetzungen 

(1) 'V
oraussetzung für den Z

ugang zum
 M

asterstudienga ist die Absolvierung eines 
fachlich · einschlägigen oder eines fachlich vergleichbaren Studium

s m
it einer R

egelstlJdien-
zeit von m

indestens sechs Sem
estern, das m

indestens 180 Leistungspunkte um
fasst bezie-

hungsw
eise diesem

 U
m

fang entspricht und m
it einem

 B
achelor of Ar1s {B

A
) oder einem

 
anderen 

berufsqualifizierenden 
H

ochschulabschluss 
erfolgreich 

beendet 
w

orden 
ist. 

2Fachlich einschlägig im
 S

inne von S
atz 1 ist ein Studium

 im
 Studiengang lnterrnedia -

M
e-

dienbildung, M
ediengestaltung, M

edienkultur an einer deutschen oder ausländischen H
och-

schule. 3Fachlic:h vergleichbar bedeutet, dass 

insgesam
t m

indestens 50 Leistungspunkte im
 B

ereich der disziplinübelschreitenden 
künstlerisch-w

issenschaftlichen Auseinandersetzung m
it M

edienbildung, M
ediengestal-

tung und M
edienkultur erw

orben w
orden sind; davon m

üssen 

m
indestens 6 Leistungspunkte auf S

tudien im
 B

ereich der praktisch-ästhetischen und 
m

indestens 12 Leistungspunkte auf S
tudien im

 B
ereich der w

issenschaftlich-rellexiven 
A

useinandersetzung m
it M

edien im
 S

chnittfeld von M
edienkultur, M

ediengestaltung 
und M

edienbildung bezogen sein. 

4Ü
ber die V

ergleichbarkeit entscheidet der Zulassungsausschuss. 5B
ei Zw

eifeln über die 
G

leichw
ertigkeit von A

bschlüssen außem
alb des G

eltungsbereiches des G
rundgesetzes 

w
ird eine S

tellungnahm
e der Zentralstelle für ausländisches B

ildungsw
esen eingeholt. 

(2) 1A
bw

eichend von A
bsatz 1 kann sich auch bew

erben, w
er ein S

tudium
 zum

 B
ew

er-
bungszeitpunkt noch nicht abgeschlossen, aber w

enigstens 144 Leistungspunkte in einem
 

fachlich einschlägigen B
achelor-S

tudiengang oder einem
 fachlich vergleichbaren S

tudien-
gang erw

orben hat. 2D
ie aus allen bis zum

 Zeitpunkt der B
ew

em
ung ertolgreich erbrachten 

P
rüfungsleistungen erm

ittelte und nachgew
iesene D

urchschnittsnote w
ird anstelle der B

a-
chelornote oder der N

ote eines gleichw
ertigen B

ildungsnachw
eises im

 V
erfahren über die 

Feststellung der Zugangsvoraussetzungen nach A
bsatz 1 und im

 A
usw

ahlverfahren berück-
sichtigt. 

(3) S
tudienbew

erberinnen und S
tudienbew

erber, die ihre S
tudienqualifikation nicht an 

einer deutschsprachigen E
inrichtung eiw

orben haben, m
üssen die für diesen S

tudiengang 
erforderlichen K

enntnisse der deutschen S
prache gem

äß
 der O

rdnung der U
niversität zu 

2 



I 
• 

K
O

ln fü
r die D

eutsche S
prachprüfung für den H

ochschutzugang (O
SH

) in der je,N
eils gelten-

den Fassung naclm
eisen. 

§
3

 

Z
u

la
ssu

n
g

svo
ra

u
sse

tzu
n

g
e

n
 

e
illS

d
(1

) 
~

•
 und Zulassw

1g d
e

r
~

 und B
ew

ert>el" erfolgt aufgrund d
er 

ltägigcn"'-'Bestinvnoogen...,..,-
d

es G
esetzes über" äie Z

u
lassu

n
g

 zum
 H

ochschulstudium
 in 

N
oro1lein--W

es1falen (H
o

c
h

s
c
h

u
lz

u
la

s
 -

H
Z

G
). d

er V
erordnung O

ber die V
erga-

be 1100 Studie11plätze11 in N
ordrhein-W

estfalen (V
ergabeV

O
 N

R
W

) sow
ie der B

estinvnungen 
der R

ahm
enordnung für die D

txchführung ll0
0

 A
t.lS

'#
a

h
llle

rfa
 in zulassungsbeschränkten 

S
tudiengängen an d

er U
niY

ersit!H
 zu K

O
ln in deren jew

eils geltenden Fassung. 

(2) E
ntspricht die Z

ahl d
e

r 8
-1

)e
rin

n
e

n
 und B

e-.uerllel fü
r den M

asterstudiengang. 
die d

ie
 Z

u
g

a
n

g
s
v
o

ra
u

s
s
e

 nach § 2 erfüllen. d
er Z

ahl d
er zur V

erfügung stehenden 
S

tudienplätze o
d

e
r unfer.;chreitet die Z

ahl d
e

r B
el.uert>erilV

lell und B
ew

erber. die die Zu-
nach § 2 etfüllen. die Z

ahl der zur V
erfügung stehenden P

lätze. so 
w

erden diese B
ew

erberinnen und B
ew

erbei ohne w
eiteres A

usw
ahlverfahren zugelassen. 

(3) Ü
b

e
lsfe

ig
t die Zahl der B

ew
ert,erinnen und B

ew
ert>er für d

e
n

 M
asterstudiengang. 

die die Z
u

g
a

n
g

s
v
C

ra
U

S
S

e
 nach § 2 erfüllen. die Z

ahl der zur V
erfügung stehenden 

~
-

so w
ird N

t A
usw

ahlverfahren gem
äß

 A
bsatz 4 durchgeführt. 

(4) 'Sofern ff.-die V
ergabe d

e
r S

tudienplätze des M
asterstudiengangS

 ein A
usw

ahlver-
fal.-en gem

äß
 A

bsatz 3 etfudeffich ist, w
erden die B

e
v,e

b
e

rim
e

n
 und B

ew
erbel. die die 

nach § 2 erfüllen, Z
lß

ächst in einer R
angliste geordnet 2F

ür die 
&

rm
tlt,)g d

es R
anglislenplatz einer e

e
-t,e

rin
 bezietK

JngS
W

eis eines B
ew

ertiers w
ird 

die G
esanblO

C
e bezieh~

sw
eise die zum

 ZeitpU
nkt der BewerbUnQ

 aktuelle D
urchschnitts-

note nach § 2 A
bsatz 2 ziq

u
n

d
e

 gelegt 3Bei gleichen R
anglistenplatz zw

eier oder m
ehrerer 

B
ew

efberim
en beZiehO

O
gsw

eise B
ew

erber" entscheidet das L
os O

ber die P
latzierung auf der 

R
angliste. 

(5) O
ber den A

blauf d
es A

usw
ahlverfahrenS w

ird ein P
rotokoll erstellt. aus dem

 Tag 
ood O

rt des A
usw

ahlverfah,e, cie N
am

en der B
ew

erberinnen und B
ew

erber sow
ie die 

R
a

~
ip

ä
tz

e
 t,en,orgehen. 

(6) D
ie Z

ulassung zum
 M

asterstucf,engang ist zu versagen w
enn, 

1. d
i
e

~
 gem

äß§ 2 nicht \Q
1iegen 

2.. die $tudienbeW
erl>en oder der Stucienbew

erber im gleichen Studiengang an 
einer H

ochschule im G
eltu1gsbereich des G

n,njgesetzeS
 den G

rad M
aster of A

rts 
oder' einen etrlsplec:hellden A

nschluss bereits erM
>lben hat 

3. die StucJienbeW
ert> oder der StudienbeW

erber in dem
 vorliegenden M

aster-
sn,dengang an einer H

ochschue im
 G

eltungsbereich des G
rundgesetzeS eine 

3 

• 
nach der P

rO
fungsordrA

,n erfordef1iche PTul\Jng endgüllig nicht bestai d
e
,' h

a
t; 

dies gilt entsprechend für Studiengange, die eine em
eblic:he inhalllim

e N
ahe auf-

w
eisen. 

'" 
B

ew
ett>ung. B

ew
elb

u
n

g
s(rist 

(1) 'D
as Z

u
lassu

n
g

sw
rfah

r fin
d

e
t~

 w
r B

eginn d
e

s
~

 statt. 20
e

r 
A

ntrag auf Z
ulassung ist beim

 Z
u

la
s
s
u

n
g

s
a

u
s
s
c
 Z

ll stellen. "f:orm
 und P

nxedera der 
A

ntragstellung w
erden dun:h den Z

u
la

ssu
n

g
sa

u
ssch

u
 auf den lm

errelseilen der H
um

an-
w

issenschaftlichen Fakultät in geeigneter Form
 bekannt gem

acht. "O
ie F

rist zur S
\ellung d

es 
A

ntrags endet am
 15. Juli d

es jew
eiligen J

a
h

r
e

s
~

-"Der Z
1assungsanlrag gilt 

nur für die V
ergabe der S

tudienplätze d
es korrrnel Iden S

em
estieß. 

(2) D
em

 A
ntrag 

sind folgende U
nlee\agen in deutsdler S

pradle oder begaubiglef 
Ü

bersetzung beizufügen: 

1. die H
o

ch
se

h
u

lzu
g

a
n

g
sb

e
re

c:, 

2. ein N
achw

eis über das V
ooiegen eines erslen b

e
N

ls
q

u
a

li1
\z

ie
 H

och-
schulabschlusses gem

äß
§ 2 A

bsatz 1 lz.B
. B

achelor-Z
eugris und -U

l'tw
nde) oder 

ein N
achw

eis über d
as V

orliegen der effordendlen A
nzahl an 

nach § 2 A
bsatz 2 lz.B

. T
ransm

pt of R
ecords. 

d
e

s
~

)
.
 

falls die &
..erbelin oder der B

t:..erbef ihr 
sein S

U
llium

 zum
 

Z
ei1punkt der B

ew
eroung noch nicht abgesdik>ssen hat. 

3. ein N
achw

eis über 
gem

äß
 § 2 A

bsatz 3. solem
 die S

tudien-
qualifikation nicht an einer deutschspraehigen E

irn:htlS
l9 erM

X
ben w

urde, 

4. ein N
achw

eis über erorachte S
tudien-und P

ru
fu

n
g

sle
islu

l lz.B
. T

ransa'lpl of 
R

eaxds. sow
eit nicht schon unter N

r. 2 
oder e

i
n

e
~

)
.
 

5. eine E
l1därung der B

ew
erberin beziehungSW

eiSe d
e

s B
E

.,ierbers, dass tllslan9 
ein M

asterstudienga im
 Fach lm

erm
edia -

M
edienbildung, M

edienges\a\bJn 
M

edienkultur oder ein gleichw
er1iger S

tudiengang oder ein Studiengang, der eine 
em

ebliche inhaltiche N
ahe aufw

eist. an einer w
issenS

C
haftlic H

odlschule w
e-

der bereits abgeschlossen oder endgültig ridt. bestal Iden ist. 

§
5

 

ZU
lasS

U
ngs-1 Ablehnungsbescheid 

(1) 1B
ew

erberim
en ood B

ew
erber. die zugelassen sind, em

atten einen Zulassungsbe-
scheid der U

niversität zu KOln. 21n dem
 zulassl,slgS

bese ist der 1' erm
in angegeben, bis 

4 



z~ dem
 die B

ew
erbe~n beziehu"?sw

eise der B
ew

erber eine Erklärung abzugeben hat, ob 
s,e ode~ er den stud1enplatz annim

m
t bzw

. die EinSC
hreibung vorzunehm

en hat. 3w
erden 

diese Fnsten versaum
t (A

usschlussfristen), W
ird der Zulassungsbesctieid U

nw
irksam

. 

(2) 'B
ei Zuerkennung des S

tudienplatzes auf B
asis einer vorläufigen N

ote gem
äß§ 2 

A
bsatz 2 erfolgt die Zulassung zum

 S
tudium

 VO
rbehaltlich der Vorlage des Zeugnisses O

ber 
den ersten berutsqualifizierenden H

0C
hschulabscti1uss beim

 Studierendensekretariat der 
U

niversität zu K
orn bis zum

 A
blaut der im

 Zulassungsbesctieid genannten Frist. 
2 W

ird der 
N

achw
eis über das abgeS

C
hlossene StU

dium
 nicht O

der nicht rechtzeitig erbracht, W
ird der 

ZulassungsbeS
C

heid unW
irksam

 m
it der Folge der Exm

atrikulation aus dem
 M

asterstudien-
gang. (3) N

ehm
en nicht alle der nach A

bsatz 1 zugelassenen Bew
erberinnen u~d Bew

erber 
innerhalb der gesetzten Frist die E

insehreibung vor beziehungsw
eise geben die Erkl~rung 

über die A
nnahm

e des S
tudienplatzes ab, w

erden in entsprechender A
n~

hl B
ew

e~nn~e;: 
und B

ew
erber, die zunächst keinen Zulassungsbescheid erhalten haben, in der Re1henfo g 

d
e

r von ihnen erreichten R
angplätze zugelassen (N

achrückverfahren). 

de 
A

usw
ahlverfahrens nicht 

(4) B
ew

erberinnen und B
ew

erber, die nach A
bschluss 

der m
it einer R

echts-
zugelassen w

erden können, 
erhalten einen A

blehnungsbescheid, 
behelfsbelehrung versehen ist. 

. 

. 
richtet sich nach der Em

-
Z 

"thörerinnen und Zw
eithörern 

(5) D
ie Z

ulassung ~
n

 
~

1 
Korn in der jew

eils geltenden Fassung. 
schreibungsordnung der U

niversität zu 

§
6

 

R
ücknahm

e und W
iderruf 

'D
ie Z

ulassung zum
 M

asterstudiengang kann zurückgenom
m

en oder w
iderrufen w

er-
den, w

enn sich nachträglich herausstellt, dass die B
ew

erberin oder der B
ew

erber die Zulas-
sung zum

 S
tudium

 zu U
nrecht erhalten hat, insbesondere w

enn diese auf der G
rundlage 

falscher A
ngaben im

 B
ew

erbungsverfahren erfolgte. 2S
ofem

 die B
ew

erberin beziehungsw
ei-

se d
e

r B
ew

erber bereits im
m

atrikuliert w
urde, erfolgt die E

xm
atrikulation aus dem

 M
aster-

studiengang. 
3D

er oder dem
 B

etroffenen ist 110r einer E
ntscheidung des Zulassungsaus-

schusses G
elegenheit zur S

tellungnahm
e zu geben. 

§
7

 

Zulassungsausschuss 

(1) 'Für die D
urchführung des Z

ulassungsverfahrens zum
 M

asterstudiengang w
ählt die 

Engere Fakultät d
e

r H
um

anw
issenschaftlichen F

akultät a
u

f V
orschlag der M

itglieder der am
 

M
asten,tudiengang beteiligten Institutionen (F

achgruppe K
unst und M

usik, D
epartm

ent P
sy-

5 

• 
chologie 

und F,.,..,,_ 
. 

schuas 'v 
-

..,ruppe Erziehungs-
und Sozialw

issen 
. 

. 
· 

~
la

g
srec:h

t haben nur M
itglieder 

.. sehaften) ~m
en Zulassungsaus-

em
en Bachelor-Abschluss oder einen 

. 
der beteihgten Institutionen, die m

indesteng 
W

lrllleic:hbaren H
ochsc:hulabsch\uu haben. 

(2) Der Zulassungsaussehuss M
!lzt sich 

gliedern zusam
m

en: 
aug folgenden sechs stim

m
berechtigten M

it-

1. drei M
itgliedern aus der G

ru.,.,., der 
..,... 

H
ochschullehrerinnen und H

ochsehullehnor 
2. einem

 M
itglied aus der G

ruppe der akadem
isehen M

. 
. 

. 
· 

ter, 
ilart>eitennnen und M

ilaroei-

3. einem
 M

itglied aus der G
ruppe der M

ilaltleite<\nnen und M
ilaroeiter in ,echnil<-

und V
81W

altung, 

4. einem
 M

itglied aus der G
ruppe der Studierenden aus dem

 M
asulrstudiengang. 

. 
(3) 1 ~

r Zulassung:53usschuss w
ählt aus dem

 Kreis der M
itglieder nach A

bsatz 2 N
r. 1 

em
e Vorsitzende oder em

en Vorsitzenden sow
ie eine Stellvertreterin oder einen Stellvert 

ter für sie oder ihn. 2Für jedes w
eitere M

itglied des Zulassungsausschusses 'Nin1 eine s:~ 
vertreterin oder ein Stellvertreter gew

ählt. 3D
ie A

m
tszeit der M

itglieder des Zulaasungsa:s-
schusses aus der G

ruppe der H
ochschullehrerinnen und H

ochschullehrer, aus der G
ruppe 

der akadem
ischen M

itarbeiterinnen und M
itarbeiter sow

ie aus der G
ruppe der M

itarbeiterin-
nen und M

itarbeiter in Technik und Verw
altung betragt drei Jahre, die A

m
tszeit des M

itglieds 
aus der G

ruppe der Studierenden beträgt ein Jahr. "w
lederw

ahl ist zulässig. 

(4) 'D
er Zulassungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die oder der Vorsitzende oder 

ihre beziehungsw
eise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsw

eise sein Stellvertreler und 
m

indestens zw
ei w

eitere M
itglieder anw

esend sind, da\101\ m
indestens eines aus der G

ruppe 
der H

ochschullehrerinnen und H
ochschullehrer, und die M

itglieder aus der G
ruppe der 

H
ochschullehrerinnen und H

ochschullehrer m
indestens über die H

älfte der Süm
m

en vertü-
gen. 2Bei Stim

m
engleichheit entscheidet die Stim

m
e der oder des Vorsiuenden oder bei 

ihrer beziehungsw
eise seiner A

bw
esenheit, die Stim

m
e der Stellvertreterin oder des Stellver-

treters. 3D
as dem

 Zulassungsausschuss angehörende M
itglied aus der G

ruppe der M
itarbei-

terinnen und M
itarbeiter in Technik und Verw

altung hat bei Beschlüssen des Z.ulassungs-
ausschusses Stim

m
recht, sow

eit es entspfechende Funktionen in der H
ochschule w

ahr-
nim

m
t und über besondere Erfahrungen im

 entsprechenden Bereich verfügt. 4Ü
ber das V

or-
liegen dieser V

oraussetzungen entscheiclet die oder der Vorsitzende beziehungsw
eise in 

Zw
eifelsfällen das R

ektorat zu Beginn der A
m

tszelt des M
itglieds. 

(5) 
1D

ie S
itzungen des Zulassungsausschusses sind nicht öffentlich. 2D

ie M
itgliede1 

des Zulassungsausschusses sow
ie ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter unteniegen de 

A
m

tsverschw
iegenheit. 3S

ofem
 sie nicht im

 O
ffentlichen D

ienst stehen, w
erden sie von dE 

beziehungsw
eise dem

 V
orsitzenden zur V

erschw
iegenheit verpflichtet. 

6 



§
8

 

Inkrafttreten, V
eröffentlichung 

D
iese O

rdnung bitt m
it W

ir1<ung 'IIO
ITI 1. A

pril 2016 in K
raft und w

ird in den A
m

tlichen 
M

itteilungen d
e

r U
niversität zu K

öln veröffentlicht. 

A
usgefertigt aufgrund des B

esehlusses der E
ngeren F

akultät der H
um

anw
issenschaft-

liehen F
akultät vom

 27. A
pril 2016 SO

W
ie des B

eschlusses des R
ektorats vom

 23. A
ugust 

2016. K
öln, d

e
n

 31. A
ugust 2016 

D
er D

ekan 
d

e
r H

um
anw

issenschaftlichen F
akultät 

d
e

r U
niversität zu K

öln 

U
niversitätsprofessor D

r. H
ans-Joachim

 R
oth 
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